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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

29~ November 1983 Nr~ 3313

EG Olten ; Gestaltin~sp~8~-~ holothury1erstrEs~~ 15

Die i~roEnergee~nde der Stadt Olten untcrbrcjtet dez. Ee~

Perungnrat den GCSt51~ ‘~]a~ ~Eo1otEurj~e: t~a~se 15~
und die zugeh~r~ge~~ Sonderbauvorsci ~fte~ zur Eeouigu~~g

Der vorliegende Gestaltungsplan regelt die Bebauung, Er

Schliessung und Freiflächengestaltung der GrundstUcke GB

Olten Hrn 322 und 4562 an der Solothurnerstrasse Er ge~

stattet die Erstellung eines 4~geschossigez Neubaus mit

verbrei-berten~ eingeschossigen Ladentraht auf dar Gebäude~

rUckseite anstelle eines bestehenden 2—geschossigen Ge

bäudes, Die Ueberbauung ist Teil einer 2 — 4—geschossigen

Gebäudezeile und übernimmt aus städtebaulic1~en Gründen die
Flucht der ilachbargebäude, Daraus entsteht eine Unterschrei.

tung des Grenzabstandes zur Strassenmit-be der Solothur:~er

strasse und des Gebäudeabstandes zur~

Bebauung, Die Zustimmung des betroffei~en Nachbarn zu dieser

Grenz- und Gebäudeabstandsunterschrejtung liegt vor. Somit

kann der Unterschreitu~2g in pl~erischer und rechtlicher

Hinsicht zugestim~~t werden, Sonderbauvorschriften regeln

die im Plan nicht darstellbaren Einzelheiter1 der AusnUtzung~

Gestaltung und Erschliessung,

Die öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit voia 12. August

bis 12, September 1935, Eins~rachen gingen keine ein, Der

Stadtra-b genehmigte den Plan und die Soiaderbauvorscj2rif-be~,

am 29. September 1933,
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Formell wurde das Verfahren richtig durci~gefährt.

i~ateriell ist £olgendb ]3emerkung anzubri::igon

Punkt 5 der Sonderhaunorschriften regelt Einzelheiten ükar

die Realisierung weiterer im Gestaltungsplall nicht erLt~
haltoner AutoabstellplätZo in einer s~äter zu erstellonden

unterirdischeiI Einsteflhalie im Gebiet L3olothurnerstrasse

Leberngasse Schürmattueg, bzw. d~ren Finanzierung.

~ 42 des kaut. BaureglementeS verlangt zwingend, dass aus~

reichend Abstellplätze durch den Bauherrn auf dem Baugrund

stück oder in unmittelbarer Umgebung zu erstellen sind, ein

dauerndes Recht zur unbeschränkten Benützung öffentlicher

oder fremder Parkplätze besteht (Einkauf) eine Beteiligung

an einem Gerneinschaftsunternehmen möglich ist oder ent

sprechende Beiträge an di~ Errichtung öffentlich zugängli~

cher Abstellplätze geleistet werden (Auskauf).

Die vorliegende Bestimmung trägt dem zwingenden kant. Recht
insofern Rechnung, als sie die spätere Beteiligung an einem

Gemeinschaftsunternehmen bezweckt. Ob dieses Ziel jemals

oder innert iiützlicher Frist erreicht werden kann, ist

indessen ungewiss, zum einen weil die betreffende unter•~

irdische Einstelihalle noch gar nicht planlich sicherge—

stellt ist, zum andern, weil eine entsprechende Träger

schaft vorläufig noch fehlt~ Um die Bestimmung von § 42

KBR zu erfüllen, ist es deshalb unerlässlich, dass eine
dem Gesetz entsprechende Parkierungslösung auch dann ge—
troffen werden kann, wenn die erwähnte Tiefgarage nicht
oder nicht innert nützlicher Frist erstellt werden kann.
Die Bestimmung von Punkt 6 der Sonderbauvorschriften ist
deshalb so auszulegen, dass in diesem Fall eine andere ge—



eignete Parkierung verlangt oder die nach Reglement gc~

schuldete Hrsatzabgabe eingefordert werden kann0 Ein ont~

sorechender Hinweis is~b in den Sonderbauvorschriften zu

vermerken,

Im Ui~igen erweisen sich der vorliegende Gestaltungsplan

und die Sonderbauvorschriften als recht— und zweckm~ssig.

Es wird

beschlossen:

1, Der GestalLungsplan “Zolo~hu.enerstrasse 1511 un~-J die zu

gehörigen Sonderbauvorschriften der Einwohnergemeinde

der Stadt Olten werden genehmigt,

2. Die Gemeinde wird eingeladen, dem Amt für Raumplanung

bis zum 1,12,1983 noch mindestens 2 Plö.ne und Regle—

mente zuzustellen0 Diese sind mit dem Genehmigungsver—

merk der Gemeinde zu versehen,

3. Bestehende Plöne und Reglemente sind ~ufzd~m Geltungs
bereich des vorliegenden Planes nicht anwendbar, sowei‘

sie diesem widersprechen,

Genehmigungsgebühr : Fr. 200.—— Kto. 2000—431.00

Publikationskosten : Fr. 18.—— Kto. 202o—435.00

Fr. 218,—— (Staatskanzlei Nr, 273 )~(j~
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Bau—Departement (2), iis/S
Amt fti~r Raump].anung (3),~

Lrntschreiberei Clten—Gösgen, Amthaus, 4600 Olten

Pinanzver~Ja1tung/Debitorenhuchha1tung (2)
Sekretariat der I~atasterschatzung (2)

Ammannamt der EG, 4600 Olten, mit Be1astu~imi~
EINS GEHE IBE1 1

Baudirektion der EG, 4600. Ol.toitl~en.Pl~~atz

Herrn Hans J~ggi, dipl. Architekt ETE, Reiserstrasse 03,
4600 Olten

Amtsblatt Publikation

Es wird genehmigt

Der Gestaltungsplan ~Solothurnerstrasse l5~‘

der Stadt Olten.


